
1451 März 29, Regensburg. Nr.1150a 

NvK an alle Christgliiubigen. Er verleiht einen 100-Tage-Ablaß für die Pfarrkirche der Seli­
gen Jungfrau Maria in Dechbetten vor Regensburg. 

Kop. (16. Jh.): MÜNCHEN, Staatsbibl„ dm 14892 f. 18•-19•; zur Hs. s.o. Nr. l 110. 

Formular: Dum precelsa meritorum insignia (Nr. 966). 

1451 März 80, Regensburg. 

NvK predigt. Thema: Pax. 

Zur Überlieferungs. Koch, Untersuchungen 90 Nr. 14; künftig h XVII Sermo LXXIX. 
Erw.: Koch, Umwelt 120; Schnarr, Beobachtungen 220-238 (wichtig). 

Über dem Text: In die martis post Oculi in Ratisbona 145 11). 

Nr.1151 

1) In der Nacht zu Mariä Verkündigung, also wenige Tage vorher, hatte der Regensburger Domherr Ulrich 
Part nach einem Handgemenge den mit anderen in sein Haus eingedrungenen Paulus Haider umgebracht. Es 
kam zu ungeheurer Aufregung in der Stadt, NvK wird als Richter angerufen und fällt am 2. April seine dem­
entsprechende Entscheidung; s.u. Nr. u65 sowie Nr. u70-1173. Ausführlich hierzu Gemeiner, Regensburgi­
sche Chronik III 190-194,- danach ]anner, Geschichte III 490. Die detaillierteste, bislang noch unberücksich­
tigte Schilderung bieten indes das Mo tu proprio Nikolaus' V. von l 4 I l V 2 9 ( s. u. Nr. 134 3) und ergänzend 
dazu die Supplik des Heinrich von Parsberg von 1411 VI 17 (s.u. Nr. 1382) sowie die Bulle Nr. 1400 von 
1411 VI 21. Das Thema "Pax" (nach Luc. 10,1: Pax huic domui) dürfte daher diesen ganz aktuellen An­
laß haben. Gegen Ende knüpft der Text, sich in Vat. lat. 1241 durch Alinea vom Vorhergehenden absetzend, 
an Luc. 4, 38-44 an, d.h„ worauf Schnarr, Beobachtungen 226-230, aufmerksam macht, an das Tages­
evangelium vom l. April 141 l (Donnerstag nach Oculi), das NvK auf (seine) heilbringende Sendung bezieht,· 
vgl. in diesem Sinne auch Nr. 1165 Z. 4J. Schnarr sieht in dem Schlußteil daher Dispositionsnotizen für eine 
weitere Predigt zum l. April. 

1451 März 80, Regensburg. Nr.1152 

NvK an alle Christgläubigen. Er verleiht einen 100-Tage-Ablaß für die Kollegiatkirche St. 

Johann zu Regensburg. 

Or„ Perg. (Fragment von S): REGENSBURG, Bischöß. Zentralarchiv, Regensburg St. Johann, Urk. Nr. 
166a. Auf der Plika: H. Pomert; unter der Plika: Visa. T. L. Rückseitig: Pe. Ercklentz,· etwas hö'­
her (von derselben Hand wie der Rückvermerk zu Nr. 1149): Pro ecclesia collegiata sancti lo. Rat. 
(freund/. mitgeteilt durch Paul Mai). 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). Zusätzlicher Gewinnungstag: Trinitatis. 

1451 März 80, Regensburg. Nr.1153 

NvK an alle Christglt'iubigen. Er verleiht einen 100-Tage-Ablaßfür die Pfarrkirche St. Bar­
bara zu Abensberg in der Diö'zese Regensburg.1) 

Or„ Perg. (Hanftchnur mit roten Farbspuren,- S fehlt): REGENSBURG, Bischbß. Zentralarchiv, Pfarrar­
chiv Abensberg, Urk. Nr. 9. Auf der Plika: H. Pomert; unter der Plika: Visa. T. L. Rückseitig: 
Pe. Ercklentz,- etwas hö'her von ähnlicher Hand wie Nr. 1149 und 1152: Pro parrochiali sancte Bar­
bare in Abensperg Rat. dioc. 

Druck: Dollinger-Stark, Urkundenbuch II ;f. Nr. l l 2. 
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Erw.: ]anner, Geschichte III 494; Vansteenberghe 484 (mit falschem Datum 141 r IV r ),·Koch, Umwelt 
121. 

Formular: Splendor paterne glorie (Nr. 965). Zusiz'tzßcher Gewinnungstag: Trinitatis. 

1) Der 1477 in Abensberg geborene Aventin berichtet in seinen Annales Ducum Boiariae VII c. 26 (Jo­
hann Turmair's genannt Aventinus Sämmtliche Werke III, München 1883, 119) über den 1441 VII 2 zur 
Welt gekommenen letzten Abensberger, Graf Nikolaus, der 1481 einem Racheakt zum Opfer fiel und wohl "ein 
rechter Raufbold" war (W. Ziegler, in: Aventinus und seine Zeit 1477-1134, Abensberg 1977, 91): a Nico­
lao Cusano, viro eius tempestatis vita clarissimo, eruditione undecumque maximo, sacro fonte lu­
stratus est. Diese Mitteilung Aventins ist nicht schon von vornherein als suspekt anzusehen. NvK miißte mit 
der Familie oder zumindest einem ihrer Mitglieder irgendwann zuvor bekannt geworden sein. Eben dieses ist der 
Fall. Graf Johann III., der Vater des genannten Grafen Nikolaus, trat 1432 V 11 nach Beendigung einer 
Fehde mit Hg. Wilhelm von Bayern, dem Protektor des Basler Konzils, fiir drei Jahre in dessen Dienst und 
weilte nun vorübergehend in der Umgebung des Herzogs zu Basel, wo er u.a. 1433 V r r als Wilhelms "getreuer 
Rat und Teidiger" zu dessen Verehelichung mit Margarethe von Kleve als Zeuge beigezogen wurde und am Tage 
danach die Verweisbriefe auf das Heiratsgut und die Morgengabe der Herzogin ausfertigte; P. Dollinger und 
N. Stark, Die Grafen und Reichsherren zu Abensberg, in: Verhandlungen des histor. Vereins für Niederbay­
ern 14 (1869) 116-118. In eben dieser Ehesache war NvKjedoch um die Jahreswende 14p/r433 als Vertrau­
ter des Konzilsprotektors in Kleve tätig gewesen; s.o. Nr. I48, Ij I, Ip, 158 und I59· Offenbar waren NvK 
und der Graf von Abensberg seither befreundet. Die Mutter des späteren Grafen Nikolaus hat NvK im Juli 
1436 in Regensburg kennenlernen kiinnen, wo es nach dem unter Beteiligung des NvK herbeigeführten Friedens­
schluß im bayerischen Fürstenstreit (s.o. Nr. 265-277) einen festlichen Ball gab, auf dem auch "die Frau von 
Abensberg" erschien,· Dollinger-Stark 162. Die demnach kaum zu bezweifelnde Taufe ihres Sohnes Nikolaus 
(der nach seinem Täiljer einen in der Familie bis dahin ungewöhnlichen Namen erhielt) durch NvK dürfte kurz 
nach seiner Geburt vielleicht noch im Juli 1441 stattgefunden haben. Dies wiirde meine zu Nr. 496 geäußerte 
Vermutung bestätigen, daß NvK im ]uni/Juli 1441 an den Königshof nach Wien gereist sei. Er hätte den 
Rückweg zur Vornahme der Taufe dann über Abensberg gewä"hlt. 

1451 Män: 80, Regensburg. Nr.1154 

NvK an alle Christgkiubigen. Er verleiht einen 100-Tage-Ablaß für die Marienkirche in 
Aunkofen, Filialkirche der Pfarrkirche St. Barbara in Abensberg. 

(Das ehemals im Pfarrarchiv ABENSBERG vorhandene Or. ist nach Mitteilung tlOn Archivdirektor Dr. Paul 
Mai von 1984 im Bestand Pfarrarchiv Abensberg des Bischöß. Zentralarchivs REGENSBURG nicht mehr 
vorzufinden.) 

Teildruck (nach Or.): Dollinger-Stark, Urkundenbuch II 4 Nr. 113. 
Erw.: Janner, Geschichte III 494; Koch, Umwelt 121. 

Formular: Aufgrund des Teildrucks nicht mehr bestimmbar. Vgl. auch die einschlägige Notiz in Anm. r zu 
Nr. I I 5 5 . Zusätzlicher Gewinnungstag: Trinitatis. 

1451<März80, Regensburg?). 1) Nr.1155 

NvK an alle Christgläubigen. Er verleiht einen 100-Tage-Ablaß für die Pfarrkiche St. Em­
meram zu Glonn. 

Notiz mit wö"rtlichen Auszügen (Ende IJ. ]h.): MüNCHEN, HStA, KL /ndersdorf 111 f uv. Zur Hs. 
s.o. Nr. 1142; doch handelt es sich bei j 12 um ein nachträglich eingeheftetes, kleineres Blatt, dessen 
Rückseite von einer anderen (älteren) Hand, beschrieben ist, als sie in der übrigen Hs. und auch f 12' 

begegnet. 
Erw.: Meuthen, Nikolaus von Kues und die Wittelsbacher 101. 

Formular: (Splendor paterne glorie (Nr. 965)).2) 
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